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MS Roald Amundsen, 
Antarktis.

Breitengrad 66: 
jenseits der 
 magischen Grenze
Dies ist eine unserer längsten Expeditionsreisen 
in die Antarktis. Sie findet während des 
Hochsommers auf der Südhalbkugel statt 
und beinhaltet den Versuch, den südlichen 
Polarkreis zu überqueren und die zumeist 
von der Außenwelt abgeschnittene, aber so 
großartige Marguerite Bay zu erreichen. 

INKLUSIVE

• Vortragsprogramm
• Anlandungen 

inmitten der Natur
• Fahrten mit dem 

Expeditionsboot
• Wissenschaftliche 

Projekte
• Kunstworkshops
• Fotokurse
• Vogelbeobachtung

Für Gäste mit eingeschränkter 
Mobilität nicht geeignet. 
Ausflüge und Aktivitäten sind 
vorbehaltlich Änderungen.

Preis ab 11.378 € p. P.* inkl. Flug
Buchungs-Code: AMANT2415DE

*Frühbucher-Preis. Limitiertes Kontingent.  
Nähere Informationen finden Sie im beigefügten 
Preisteil auf Seite 9. 
Hinweis: Bitte stellen Sie sicher, dass Sie  
alle Bestimmungen für die Einreise und die 
 Einschiffung erfüllen. Nähere Informationen  
unter hurtigruten.de.
Alle Reiserouten und geplanten Anlandungen 
unterliegen den Wetter- und Eisbedingungen 
und können sich jederzeit ändern.

Jetzt buchen in Ihrem Reisebüro,  
unter (040) 874 088 55 oder auf  
HURTIGRUTEN.DE

© Dan Avila

TAG 1–2: Deutschland/ 
Flug nach Buenos Aires/
Hotelübernachtung
Nach Ihrem Flug von 
Deutschland beginnt Ihr 
Abenteuer in der Antarktis 
noch eher heiß: mit einem 
Nachmittag/Abend und einer 
Übernachtung in Buenos 
Aires, der Hauptstadt des 
argentinischen Tangos.

TAG 3: Ushuaia
Am frühen Morgen fliegen Sie 
nach Ushuaia. Die betrieb-
same Hafenstadt vor der herr-
lichen Kulisse des Martial-
Gletschers ist die Hauptstadt 
der argentinischen Provinz 
Tierra del Fuego (Feuerland). 
Hier gehen Sie an Bord Ihres 
Expeditionsschiffes.

TAG 4–5: Auf See –  
Drake-Passage
Die Drake-Passage ist für 
ihre rauen Seebedingungen 
berüchtigt. Hier, zwischen 
der Südspitze Südamerikas 
und der Antarktis werden 
Luft- und Meeresströmungen 
zusammengepresst und da-
durch enorm beschleunigt.

TAG 6: Südliche 
Shetlandinseln
Vor dem antarktischen 
Kontinent, umgeben von 
majestätischen Eisber-
gen, liegen die Südlichen 
 Shetlandinseln, von denen 
einige aus erloschenen bzw. 
noch aktiven Vulkanen be-
stehen. Je nach Witterungs-
bedingungen werden wir mit 

Expeditionsbooten anlanden 
und Pinguinkolonien sowie 
Überreste von Walfang-
stationen besuchen.

TAG 7–8: Orne Harbor
Diese wunderschöne Bucht 
bietet ein atemberaubendes 
antarktisches Panorama. 
Beobachten Sie die Pin-
guine, die geschickt den 
gefährlichen Seeleoparden 
ausweichen. Zwischen 
majestätischen Eisbergen 
gleiten Wale auf der Jagd 
nach Krillschwärmen durchs 
eisige Wasser, während 
am Himmel Raubmöwen, 
Sturmvögel und andere See-
vögel vorüberziehen.

TAG 9: Petermann  Island/
Pléneau Island/Port 
Charcot
Pinguinkolonien, zerklüftete 
Felsen und Vulkangestein: 
Die Inseln im Wilhelm-Archi-
pel sind beliebte Brutorte für 
Seevögel. Von Pléneau Island 
haben Sie einen großartigen 
Blick auf den „Eisbergfried-
hof“ vor der benachbarten 
Booth Island: riesige Eisber-
ge, die im flachen Gewässer 
stecken bleiben und sich 
dabei stapeln.

TAG 10: Crystal Sound
Wir überqueren die magische 
Grenze: Der „Kristallsund“ 
liegt jenseits des 66. Breiten-
grads und verdankt seinen 
Namen den zahlreichen 

Wissenschaftlern, die hier 
und in der Umgebung Eis-
kristalle erforscht haben. 
Kristallklar sind hier auch 
das Wasser und die Ober-
fläche vieler Eisberge, die 
hier an uns vorbeigleiten.

TAG 11–16: Marguerite Bay
Ein Panorama aus majestä-
tischen, schneebedeckten 
 Felsen zieht an uns vor-
bei, wenn wir durch die 
 Marguerite Bay bis in den 
tiefen Süden der antarkti-
schen Halbinsel vordringen. 
Sofern die Witterung es  
zulässt, erkunden wir vom 
Kajak aus Eisberge, Wale 
und Robben aus nächster 
Nähe oder landen an der  
antarktischen Küste an.

TAG 17–18: Auf See –  
Penola-Straße/
Drake-Passage
Wir haben wieder Kurs 
Richtung Norden gesetzt. 
Bevor wir erneut die Drake- 
Passage durchqueren, ankern 
wir nach Möglichkeit in 
der Penola-Straße – dieses 
atemberaubend schöne 
Stück Antarktis ist unsere 
letzte Station jenseits des 
66. Breitengrads.

TAG 19: Ushuaia/ 
Flug nach Buenos Aires/
Hotelübernachtung
Ihre Expeditions-Seereise 
endet in Ushuaia, der be-
deutendsten Stadt von 
Tierra del Fuego (Feuerland), 
der südlichsten Provinz 

Argentiniens. Von hier aus 
fliegen Sie zurück nach 
 Buenos Aires, wo Sie sich 
noch einmal ins Nachtleben 
stürzen können.

TAG 20–21: Buenos Aires/
Rückflug nach Deutschland
Nach dem Frühstück im 
Hotel fliegen Sie von  Buenos 
Aires aus zurück nach 
Deutschland.

21 Tage MS Roald Amundsen
3 Reisetermine: 10., 26. Januar und 
11. Februar 2025


